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theozentrisch, 1mM ersten verankerten Polıtik, gleich welcher arte1l auch
immer, W1e seıne kritische Anfrage dıe CDU selbst und se1ın IC auf e 1N-
ternationale Sıtuation (England, chweıiz, 11e, Niederlande, S5A) er-
streicht.

ıne oroße cdeses Buches 1eg in der intens1ıven Beschäftigung mıt den
Primärquellen und deren auSTIU.  1C arlegung einschheblıc wörtlicher /ıtate
In den Fußnoten: anderem Franz Alt, Veıt Ludwıg VON Seckendorff, Hel-
MuLt Thielıicke, olfh. Pannenberg, Ihomas VO quın (Summa Theologica,
q 90-97), Karl Barth (Christengemeinde Un Bürgergemeinde, Rechtfertigung
und Recht), Martın Luther Von weltlicher Obrigkeit, Von der Freiheit eiInes
Christenmenschen), Hans-Martın aW10WSs. Johann (Gottfried Herder (Ideen Zur

Philosophie UN: Geschichte der Menschheit), Ludwıg Feuerbach Das Wesen der
Religion), Peter Singer, Johannes Paul IL (Centesiımus annus), alter Künneth,
Wılhelm Stapel, SOWIEe dıe Demokratie-Denkschrı der und Parte1pro-
STAIHINC der oroßen Parteiıen Deutschlands Hıer erhält der eser dıe Möglıichkeıit

kritischer Auseinandersetzung mıt Herrmanns Entscheidungen und eıner e1Ze-
NCN Meıinungsbildung. es Kapıtel endet mıt vertiefenden Fragen, die H: DISs-
kussion etwa im Rahmen des Ethi  nterrichts herausfordern, und weıterführen-
den Literaturhinweılsen. Das Buch endet mıt einer Zusammenfassung und einem
Personenregıster.

iegbert Riecker

Christian Herrmann Hg.) Leben ZUr Ehre ottes. Themenbuch ZUur Christlichen
l /9 Band Ort' und Begründung, Waıtten: SC  Z Brockhaus, 2010,
473 S., 16,95

ass die Fundamentalethık (allgemeıne „theologische gewöhnlıch
den blutärmeren Bereichen der Systematık gehört, stellt den vorlıegenden

Sammelband anderem VOT dıe rage nach Praxısrelevanz und -tauglichkeıt.
Von der Konzeption her N  1e CF sıch den dre1 Bänden anhrhneıi un Erfah-
FUunNS. Themenbuch ZUuUr Systematischen Theologie (2004—-2006) desselben Her-
ausgebers Eirwartet wırd 1mM nächsten Jahr der Band ZUT materı1alen

Dıie 19 tiıkel verteıilen sıch auf dıe dre1ı Themenbereiche „Begründungen”,
„ScChöpfung und Ethık““ und „Erlösun und Ethıiık‘* Dıie Autoren lassen sıch e1-
NC  3 breiten theologıschen Spektrum zuordnen, teilweıise lutherisch gepräagt (zum
Beispiel Wenz, Herrmann, ehmkühler, Meıer, Buchholz) oder calvıinistisch
Kubsch, chirrmacher) (Gemelinsam ist den Beıiträgen jedoch der theozentrische,
theonome nsatz, dıe Zentrierung also auftf (jott hın und dıe Verbindlichkeıit des
Wortes Gottes. Zunächst beantwortet Armın Wenz In „Schriftprinzıp und Ethik“
dıe rage nach dem woher der ıstlıchen1 beklagt e1 den Verlust des
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Bezugs auft eıne „SChöpfungsordnung“ (Christofer FTey, Chrıistian 1N. und plä-
diert Rückeriff auf Paul Althaus und Werner er‘ für deren Wıedergewin-
NUNS Carl Braaten, Oswald ayer, Johannes Wırsching). Herrmann geht ın
„Iheozentrische Teleologıie” aqauf das wohin der eın Der immanent-
aktualıstischen Argumentatıiıon des Kulturprotestantismus (Albrecht Rıtschl, Rı-
chard Rothe), überraschenderwe1lse hnlıch auch be1 arl Bart)  T (Heinz-Dietri
endlan rnst Wol{), SOWIEe dem Nützliıchkeitsdenken e1Ines Jeremy Bentham
stellt GE dıe teleologısch begründeten Tugendethıken IThomas VON Aquıns und
Jonathan Edwards« wobel 11UT der letzte Weg reformatorisch gangbar
1st Drıittens geht Thorsten Dietz mıt „51tuationsethik und Verantwortungsethik”
auftf den Vollzug (auf welchem Weg) e1in Max er wırd oft oberflächliıch als
einseltiger Verftfechter VON Verantwortungsethik gesehen, stellt diese Jjedoch SC

betrachtet 11UT der Gesinnungseth1 dıe Seıite er S1ıtuationsethik (Ru:
dolf Bultmann, Joseph Fletcher) stellt Dietz dıe „‚Lehre VO Leıten und ırken
des eılıgen Ge1istes‘‘ (Klaus Bockmühl) ach einem kürzeren, doch
umsıchtigen Beıtrag r1stop CNATrOdTtSs ZUT Problematı eInes evolutionIist1-
schen, auch theistisch-evolutionistischen Ansatzes, arbeıtet Ihomas Jeising ın
Auseinandersetzung mıt Pannenbergs anthropozentrischem Sündenver-
ständnıiıs und HE die Notwendigkeıt eInNnes Rufes ‚ ZUurxr ethıschen Umkehr als
Seelsorge“ heraus, wobe1l Impulse Aaus der kerygmatıschen (Eduard Ihurn-
eysen) und nuthetischen Seelsorge (Jay Adams) aufnımmt. er! chwarz
ze1gt, dass INan eıne Liebeseth1i nıcht Gottes Gebote ausspielen annn und
geht über Dietrich Bonhoeffer auch auf dıe rage des ethıschen on e1in
DiIie Darstellung der alternatıven reformı1erten Posıtion (vgl TIhomas chırrma-
cher: Band Das (Jesetz der Freiheilt, Nürnberg VIR, 2002, 66fT) hätte
hler sıcherlich den Rahmen gesprengt. Auf sehr klare und praktısche Art beant-

Raıner Mayer anhand der vier reformatorischen Sola dıe Frage „Was ist
das Evangelısche der evangelıschen Eth

Karsten Lehmkühler entsche1idet sıch In „Der Mensch alsC(Gottes“ für
ein relatiıonales Verständnıs der Ima20 Del und dynamısıert den Begrıff (vgl hıer
ergänzend Überblick und Eınordnung Ron Kubsch „Der Mensch eın Eben-
bıld Gottes””, in ahrheı und ahrung. Band Christologie, Anthropologtie,
rlösung, Heiligung, W uppertal: SOM Brockhaus, 2005, 71 ANO>=
119S$S eromın beschreı1ibt „Das GewIl1issen“‘ nıcht bloß ethisch. sondern grundlegend
anthropologisch. DIe Deutung des (Jew1lssens Uurc Johann 1e Fichte als
„Stimme (jottes“ wIird L1UT erwähnt und könnte be1l näherer Betrachtung sıcher-
ıch ausführliıcherer Krıitik unterzogen werden (vgl eiwa Helmut Burkhardt Ein-
führung In dıie (Heßen Brunnen 2005, 8—8 Ron Kubsch untersucht
„Die ethische Bedeutung des Bösen“ (zu ergänzen ware eın QuerverweIls auf

260) und geht €1 auf den polıtıschen eDrauc des Gesetzes SOWIE Bon-
OeTiers Unterscheidung zwıschen Letztem und Vorletztem e1in Die Kölner Phi-
losophieprofessorin Düsıng zeıgt anhand VOoNn mmanuel Kants Verständnıiıs
der Person dıe chrıistlıchen Wurzeln der Menschenwürde auf. In einem zweıten
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Beıtrag untersucht SIC cdie „Beziehung VON Eınzelperson und Gemeninschaft“‘ Hıer
findet sıch anderem auf den Seıiten 336—338 GCiIiHN wertvoller Überblick über
Ethiıktypen fortschreıtender Entfernung VON der Bıbel‘ (vgl ihren ogleichlau-

tenden Aufsatz Thorsten Dietz Hg.]| Seelsorge auf dem Feld des Denkens
F5 Sven Findeisen, Marburg, 1995, 1T<187), Folgenden über dıe An-
satze VOoNn George Mead, mMmle Durkheim und KErık Erıkson In SC1INECT umfangre1-
chen trinıtarıschen Begründung christlicher Ethık, vielleicht dem Herzstück des
Sammelbandes 1Stop. Raedel dass der ezug auf den chöpfer dıe
Mınımalbedingungen der Lebenserhaltung, dıe Bezüge auf C  istusoffenbarung
und eılıgen (je1ist C116 dem ıllen (jottes entsprechende Lebensgestaltung
markıeren.

Dıie Beıträge über „Rechtfertigung und Heılıgung“ VOoN alp. Meıler (vgl be-
reits Anm 4) Markus Liebelt Auseınandersetzung mMI1 der Heıilıgungsbewe-
SUuNs, und Armın C  OIl7Z („del C1nNn Sünder und ündıge apfı u) en CIHE

hohe Praxısrelevanz Um die Eiıngangsirage dieser Kezension aufzugreifen Hıer
Ird das DUIC Evangelıum einsichtıeg emacht und dıes mıiıt SOIC oroßen
seelsorgerlichen Potential dass cdıie Verkündıgung diırekt davon profitieren wird!
Der Titel des Sammelbandes wırd verständlich durch Ihomas chırrmachers
usführungen über dıe Ehre (jottes als Ziel menschlichen Lebens (vgl West-
INnStier Katechismus Frage), und das Ssch11e auch e miıt eC1nN Martın
Abraham geht mı1t IC auf dıe EKD qauft “DIe Grenzen der Geme1lnde“ und dıe
Praxıs VON (Gemeindezucht Cc1nN Auf C1N1C Darstellung freikırchliıcher oder interna-
tiıonaler Verhältnıisse 1L11USS$S hıer sıcherlıich auch N Platzgründen verzıichtet WEeTI-

den In dem abschlıeßenden Beıtrag .„„.Chrıstentum und Kultur streicht Raılıner
ayer dıe Bedeutung VON kleinen istlıchen Glaubensgemeinschaften als welt-
erhaltende „Frischzellen postmodernen Multikulturalismus heraus
welcher als „„Siınntötende, die Menschen verdummende totalıtäre Spaßkultur

keinen Bestand en wırd
In diesem Band bewelsen CIN1ISC der Vordenker (Gott und SCIHECIN Wort

deutschsprachıgen Bereıich tefen 1NDIIC cdie SCIS-
tes und theologıegeschichtliche Auseinandersetzung, welche ıhnen Jjedoch den
16 für dıe selbst und cdıe WITrkl1ıc relevanten und brennenden Fragen der

nıcht verstellen uch für den thısch interessıierte: erkündi-
SCI SI6 lohnenswerte Anschaffung, zumal d1iesem Preıs Mıt pannung 1ST der
Folgeband erwarten!

Legbert Riecker


